
L o"tfreier Schaltungsaufbau mit
Steckboards

In den Entwicklungslabors und beim
Service finden heute in zunehmendem
MaBe Steckboards ihre Anwendung.
Die Grunde liegen nicht nur in der
Wirtschaftlichkeit, sondern auch in
der Einfachheit des Schaltungsauf-
baus. Mit dieser Art der Schaltungs-
realisierung ist der Aufbau von Test-
schaltungen, das Austesten von einzel-
nen Bauteilen sowie die Einarbeitung
in neue Techniken mit wesentlich
geringerem Zeitaufwand als bei der
herkömmlichen Methode, dem ,,flie-
genden Schaltungsaufbau", verbun-
den.

Hinzu kommt, daB bei den immer
komplexer werdenden Bausteinen em
moglichst Ubersichtlicher Schaltungs-
aufbau unumganglich ist. Die wesent-
lichen GrUnde, die fdr den Einsatz von
Steckboards spre'chen, sind unter
anderem:

Wirtschaftlichkeit.
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Weil die verwendeten Bauteile nur ge-
steckt werden, sind sic jederzeit für
andere Testaufbauten wieder verwend-
bar. Zerstorungen teurer IC's, wie sic
durch Uberhitzung beim Auslöten auf-
treten können, entfallen. AuBerdem
kann der als optimal gefundene
Schaltungsaufbau als Vorlage fur den
Printentwurf benutzt werden.

Cbersichtlichkeit.

Die Verwendung von Steckboards
ermoglicht einen ubersichtlichen
Schaltungsaufbau, wodurch Fehler
problemlos lokalisiert und behoben
werden konnen.

Zeitersparnis.

Zeitraubende Vorbereitungen, sowie
teure Spezialwerkzeuge entfallen. Für
den Aufbau wird led iglich eine Abiso-
lierzange, ein Seitenschneider und
Schaltdraht benotigt.

Durch die hervorragende Kontakt-
gabe der K ontaktfederstreifen arbeiten
die aufgebauten Schaltungen auch
über langere Zeitraume einwandfrei.
Ein groBer Vorteil besteht auch in der
Moglichkeit, durch Variation hinsicht-
lich der Toleranz einzelner Bauteile
den Funktionsbereich der Schaltung
zu testen.

Aufbau der Steckboards.

Die Steckboards, die in unterschied-
lichen GröBen erhältlich sind, bestehen
aus einem Isolierkörper, in den unab-
hangige Kontaktreihen aus einer Sil-
ber-Nickel-Legierung mit hoher Fe-
derkraft eingebettet sind. An den
Steckboards sind Befestigungsvorrich-
tungen angebracht. Damit lassen sich
die Boards ohne Hilfsmittel nach alien
Seiten hin untereinander verbinden.
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Dadurch können sic dem Umfang der
Schaltung angepaBt werden, insbeson-
dere bei Schaltungserweiterungen.

Die Kontaktreihen sind so geschlitzt,
daB jeweils zwei zusammengehorige U-
Kontakte entstehen. Steckbar sind
starre Drähte von 0,25-0,65 mm 0.

Weiterer Ausbau.

Aus Grunden einer gröBeren Flexi-
bilitat beim Schaltungsaufbau sind
Steckboards mit Netzgeraten for ± 5 V
und ± 15 V kombiniert worden, deren
Ausgangsspannung in weitem MaBe
variabel ist, so daB die Spannungsab-
hangigkeit der Schalturigen getestet
werden kann. Diese Protoboards
Abmessung 250 x 170 x 70
ermoglichen eine elegante Schaltungs-
entwicklung ohne unhandliche externe
Netzgerate.

Alle diese Vorteile stellen eine echte
Alternative zu den bislang ublichen
,,Fliegenden Schaltungen" dar.
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